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Ein Coach, der mit Authentizität punktet
FORCHTENBERG Seit zehn Jahren trainiert Matthias Stolla Auszubildende, Mitarbeiter und Führungskräfte in der Region – Eigenes Programm entwickelt

Von unserem Redakteur

Jürgen Paul

T
eamwork gilt in der moder-

nen Arbeitswelt als ein ent-

scheidender Erfolgsfaktor.

Doch häufig harmonieren

Teams in Unternehmen nicht oder

sie schöpfen ihr Potenzial nicht aus.

Dann kommt Matthias Stolla ins

Spiel. Der 57-jährige Hohenloher

bietet seit zehn Jahren mit seinem

Unternehmen Great Growing up

Trainings für Führungskräfte, Mit-

arbeiter und Auszubildende an. Und

das mit großem Erfolg. Zu Stollas

Kunden zählen namhafte Hohenlo-

her Unternehmen wie das Handels-

unternehmen Würth, das Bauunter-

nehmen Leonhard Weiss oder die

Spedition Rüdinger.

Jugendarbeit Dass Matthias Stolla

zu Beginn seiner Selbstständigkeit

den Schwerpunkt auf Auszubilden-

de gelegt hat, ist nicht überra-

schend. „Ich komme aus der Ju-

gendarbeit, habe lange Zeit Pfadfin-

der in ganz Süddeutschland ge-

schult“, sagt der langjährige Redak-

teur der Hohenloher Zeitung. In den

Unternehmen hat Stolla beim Trai-

ning mit jungen Menschen festge-

stellt, dass die Auszubildenden häu-

fig verängstigt sind und sich nicht

öffnen. „Viele Unternehmen bu-

chen mich, um ihre Azubis aufzu-

richten“, berichtet er. Also versucht

Stolla, Vertrauen aufzubauen, eine

Beziehung zu den jungen Leuten zu

schaffen. „Ich zeige Interesse, er-

zähle von mir und akzeptiere sie so,

wie sie sind.“

Häufig trauten sich Lehrlinge

nicht, nein zu sagen oder ihre Wün-

sche gegenüber Vorgesetzten zu ar-

tikulieren. „Es gibt nur eine geringe

Konfliktbereitschaft“, sagt Stolla.

Viele Unternehmer ermutigten ihn,

die Azubis selbstbewusster zu ma-

chen, damit sie in der Lage sind,

auch schwierige Themen anzuspre-

chen und Verantwortung zu über-

nehmen. Stoll hat dafür das Care-

Training entwickelt. Care ist Eng-

lisch und heißt „kümmern“, zu-

gleich stehen die Buchstaben für

communication (Kommunikation),

acceptance (Akzeptanz), responsibi-

lity (Verantwortung) und emotion

(Emotion). Das sind die Werte, auf

die Stolla besonderen Wert legt.

Im Idealfall wachsen die von Stol-

la trainierten Mitarbeiter als Gruppe

zusammen und verstehen ihre Ar-

beit nicht nur als lästige Pflicht. Stol-

la spricht vom Ziel der Firma als

emotionales Zuhause. Sind die Mit-

arbeiter motiviert und echte Team-

player, profitiert davon auch das Un-

ternehmen. „Deshalb werde ich ge-

bucht“, sagt Stolla. Das ist mitunter

ein weiter Weg, etwa, wenn Teams

total zerstritten sind. „Dann bin ich

der Reparaturbetrieb.“

Mittlerweile machen die Trai-

nings mit Auszubildenden noch

rund die Hälfte von Stollas Aufträ-

gen aus, der Rest entfällt auf Füh-

rungskräfte und Mitarbeiter. Büro-

kaufleute kommen genauso zu ihm

wie Vertriebler, ITler oder Persona-

ler. Auch branchenmäßig ist der

Forchtenberger breit aufgestellt, et-

liche Mittelständler aus Hohenlohe

nehmen seine Dienste in Anspruch.

Seine Aufträge erhält Stolla meist

über Empfehlungen. Er ist regelmä-

ßig auf Bildungsmessen präsent und

sucht den direkten Kontakt zu den

Unternehmen. Dabei will Stolla mit

Authentizität punkten. „Ich verkaufe

mich über meine Persönlichkeit.“

Das klappt seit zehn Jahren ziemlich

gut. „Es hat sich schön entwickelt

und geht weiter nach oben“, freut

sich der 57-Jährige.

Gut gelaunt und motiviert: Trainer Matthias Stolla (vorne links) mit Ausbildern von Würth Elektronik eiSos nach einem Care-Training. Foto: privat

„Viele Unternehmen

buchen mich, um ihre

Azubis aufzurichten.“

Matthias Stolla

 „Ich verkaufe mich über

meine Persönlichkeit.“

Matthias Stolla

Mutmacherin aus Leidenschaft
Wie Tanja Eggers auch aus Rückschlägen Kraft schöpft und glaubwürdig Zuversicht verbreitet

Von unserem Redakteur

Jürgen Paul

REGION Mut machen, Zuversicht ver-

breiten, das fällt Tanja Eggers nicht

schwer. „Ich bin schon immer ein

optimistischer Mensch“, sagt die 50-

jährige Ilsfelderin. Da erscheint es

fast logisch, dass Eggers vor acht

Jahren den klassischen Karriere-

weg beendete und sich als Trainerin

und Coach selbstständig machte.

Seither setzt sie ihre positive Ener-

gie und ihre Zuversicht ein, um an-

deren Menschen zu helfen. „Empa-

thie und Menschlichkeit sind mir

sehr wichtig“, sagt Tanja Eggers.

Karriere Dabei ist die lIsfelderin

nicht den einfachen, geraden Weg

gegangen. Beruflich ist sie in der

Neckarsulmer Schwarz-Gruppe

sehr erfolgreich unterwegs. Tanja

Eggers ist Prokuristin im Fleisch-

werk von Kaufland, die Karriere im

Handelskonzern läuft bestens, die

Perspektiven sind glänzend.

Dann kommt der 20. Mai 2016,

der Tag, der alles verändert. Ihr

Ehemann Jörg Zuber erleidet einen

Schlaganfall, ein tragisches Ereig-

nis, das auch Tanja Eggers Leben

auf den Kopf stellt. Während sie ih-

ren Mann dabei unterstützt, sich ins

Leben zurückzukämpfen, reift in

Tanja Eggers die Erkenntnis, sich

beruflich neu zu orientieren. Am

Thema Führung hat sie schon im-

mer großes Interesse, „als Füh-

rungskraft hatte ich selbst einige

Coachings erlebt“, berichtet sie.

Und der private Schicksalsschlag

habe sie stärker gemacht. „Ich bin

nicht im Tunnel steckengeblieben,

sondern wollte in Bewegung kom-

men“, sagt Tanja Eggers. Denn: „Es

holt dich niemand ab.“

Diese Kraft erleichtert ihr den

Schritt in die Selbstständigkeit un-

ter dem Namen Ancoris Consulting.

Drei Jahre, von 2016 bis 2018, bildet

sie sich in Wiesloch zur Systemi-

schen Beraterin, Coach und Organi-

sationsentwicklerin weiter und

merkt: Das ist genau mein Ding. Das

große Netzwerk, das sie sich wäh-

rend der Zeit in der Schwarz-Gruppe

aufgebaut hat, erleichtert ihr den

Start in die neue Aufgabe. Es sind

vor allem Führungskräfte, die bei

Tanja Eggers Rat und Hilfe zu den

unterschiedlichsten Themen su-

chen. Am liebsten bei ihr zu Hause

in Ilsfeld-Schozach – „da öffnen sich

die Menschen eher als etwa in der

Firma“. Dank vieler Kontakte und

Weiterempfehlungen wächst ihr

Kundenstamm stetig, einige Füh-

rungskräfte kommen seit Jahren zu

den Trainings. Branchenmäßig ist

Tanja Eggers breit aufgestellt. „Das

geht von Bildungseinrichtungen

über das Handwerk und den Mittel-

stand bis hin zu Großkonzernen.“

Weil Tanja Eggers ein Fan des le-

benslangen Lernens ist, bildet sie

sich kontinuierlich weiter: Betriebli-

ches Gesundheitsmanagement,

Ersthelferin für psychische Gesund-

heit und seit kurzem Neurowissen-

schaften – Eggers Interessen sind

vielfältig und halten sie geistig und

körperlich in Bewegung.

Engagement Daneben ist die 50-

Jährige als Dozentin an der DHBW

Heilbronn aktiv, engagiert sich bei

den Führungsfrauen Raum Heil-

bronn, im Netzwerk der Zukunfts-

zeichner, ist Buchautorin, Modera-

torin und ist mit ihrem Mann Jörg

Zuber als Botschafterin für Schlag-

anfall-Prävention unterwegs. Zu viel

wird ihr das trotzdem nicht. Tanja

Eggers, das merkt man rasch, liebt,

was sie tut. Und sie will weiterhin

Mitmenschen mit ihrem Mut und ih-

rer Zuversicht anstecken.

Tanja Eggers ist an vielenTanja Eggers ist an vielen

verschiedenen Stellen inverschiedenen Stellen in

der Region aktiv und hatder Region aktiv und hat

dabei viel Freude.dabei viel Freude.
Foto: Laura BoysenFoto: Laura Boysen


